
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 44

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£jeil Dir, o Oatcrltvnb,

Un l)o(l mit kühner £)anb

fjrut' Did) gcrädjt!

frriljeif, ntdjt Pfafcnumth,
S>'irl)ct bem Sjdjnjit pt,
Schirmt lie mit (ßut unb ölut,

lElivb niemals öncdjt.

gum 26. OItrter 1884.

iUfifi i(î im rothen fclb
Stets nodj 311 ljödj(l gcflcllt,

flennt keine Jïlark'.
faljm fdjlug ïrer Sd)tt>ar3cn ©roß,

Sprengte ber HSmling1 Sdjlofj

Siegreich, ber ©ibgenofj

£rcu, fîol3 unb fiark.

îDahre ben reinen Huf,
Den biefer Cag lir fdjuf,
Du Schroci3crrjolk

Stark, mie bic älpcnuianb,

Crctt iljncu 3ugeuianbt

Schiit}' ©ottes Datcrlanb,

Mein fanb unb Dolk!

£>anë, idj glaube, eê tönnte Sir gar nidjtê frhaben, roenn Su Sich auf

bie SRefrutenprüfung etroaê oorbereiten roürbeft. SBir fteben fo raie fo immer

am Sdjroanj ber 3'D'Iifaii°n unb wem 2lDe baê auêroenbig lernen mürben,

roaê id) Sir fage, roaren roir balb nom auf ber erften SBanf, an ber ©pige

nationaler ©etebrfamteit. Sïamentlid) fottteft Su mebr non Seinen SJÎitbûrgern

roiffen. §eutc, roo jeber ©djubmad)er Kollegien bört, jeber ©djneiber bie

Urfebroeij, Sariê unb balb £>interinbien gefeben, jeber SBafferträger meteoros

logifdje jtenntniffe bat unb jeber fiebrbub ein fjalber $rofeffor ift, ba ift mit

Utaudjen, Stinten unb Segeln nod) Sîidjtê gethan. Sttfo lerne Stueê, roaê

icb Sir jegt fagen roerbe, auêroenbig, §anê

îtlfo oon ben fdjroeijerifeben ©täbten unb ibren SBeroobnern!

3ûrid) ftebt an ber ©pige aller ^ntetligenj. ©eine Seroormer ftnb

Ieid)t erfennttid) an ber feinen llmgangêfpradje unb bem öppebie imponirenben

Sleufjern. ©ie nähren ftd) oon ©djügenfeften, non ßngtänbern unb oom

Saffen. Sie hödjftfigenben gürcfjer ftnb bie ïfjurmroâd)ter, roeldje Sîiemanbem

etroaê ju befehlen haben. Sie jüngeren männlidjen unb roeiblidjen Suricenfer

nennt man in beftimmten gäüen ©tubenten. SBäljrenb bie roeiblidjen ©tu=

benten meift fdjroarj getlcibet ftnb, gibt eê bod) nod) oiet grüne". llebetbiefj

birgt 3ürid) eine SJtenge anbere tjorijontale Serufêarten.

Sern ift bie §auptftabt ber ©dtroeij, berüchtigt burd) oerfd)iebene

Sledjfabrifanten unb bie fd)Ied)teften 3ünbhölädjen. Sie Serner abfoloiren

in erfter Sinie ben ©djnapêâ9îuggi", ftgen bie erften §ofen rounb, tefen bie

fdjönften Seitartifel beê Satertanb'ê" unb brennen bann oor Segierbc, ber

Solfêpartei nüglid) ju fein unb müßte fie bran ju ©runbe gehen. 3n

Sern finbet bie pb,ere Sreffur ber Parteien für 9ted)t unb Orbnung, Sidjt

unb gortfdjritt ftatt unb führt fte an ber Siafe ber golbenen SBatjrbeit ent=

gegen. Sie Sernerinnen rjetfjen SJtqitfdji". Çauptfeiertage : gunfenfonnrag,

glabenmontag, ©auferbienftag, ©pinnimittrood), Särenfreitag, ©djnapêfamêtag

unb ©ingabenb. Ser Sonnerêtag ift ©efeufdjaftêabenb.

Sie Stargäuer ftnb aufgeroedte, mehr ober minber geiftreid)e Seute.

©ie trugen früher S'oo]e, hatten Stonnentlöfter unb eine SJÎaffe SJtöndje. SJtit

junefimenber Qnteftigenä fdjnitten fte bie Söpfe ab, roatfen fte auf bie SJcifte

häufen unb bie Sfaffenroaare jum Sanbe h'nauê. SSiete 2targäuer hanbeln

mit Qiqaxim, Petroleum ober mit Stttienmafulatur. ©egenroärtig nigeln bie

Stargauer an ber Serfaffung herum; fte benügen hiebet aud) Pfaffen alê

Stenographen. Stnmelbungen gratis. Sie §auptftabt beê Santonê 2targau

heifjt Stingnau.
©t. ©allen jeidjnet ftd) befonberê burd) feine Sratroütfte unb ben

grofjen 3"ft ber ^roaben auê. Sie ©t. ©alter nähren ftd) burd) §anbel,

fSinbitöung unb Schüblinge. Sa alte berühmte" ^olitifer finb, fo haben

bie Siberalen ihre greffe alê überftüfftg" abgefdjafft. Sie ©täbter ftnb meift

©tider, 3>uben ober Falliten, bie Säuern roeiben Stinboieljer, ©tidmafd)inen

unb lötterlen gern. Sie ©tabt beftgt ben fdjroärjeften Sahnhof ber ©djroeij

fammt ber ©eneratbireftion ber V. S. B., hat aQroöchentlid) 7 Solfêoerfamm*

lungen unb madjen bie Sommiffionêmitglieber ber Sereine allein i/3 ber

Seoölterung auê. Saê ifraelitifdje Élément ift aud) hier fehr fruchtbar. Seim

gnlliment befchräntt ftd) baê Qnoentar geroô&nlid) auf Suit fammt Sehrbub.

SBenn bie DJîegger bie genfter einfd)lagen unb ber Söbet DJîagajine plftnbett,

nennt man baê ben Sambergerfraroalt.

Slppenjelt ift ein gleden unb j^ar ein fehr fd)roaräer". Sie

IppenjeUer tjeifeen in ber 3iugenb ©ophe", im Sltter lieben fte bie SBärme

unb ftgen meiftenê hinter bem Ofen. §eroorragenbe SJÎânner b,aben fte

roenige. Ser §eroorragenbfte ift jebenfaflê berjenige, ber, atê man ihn

fragte, ob eê roahr fei, bafj bie 3tppenjeller ad)t Sage nad) ber ©eburt blinb

feien, antroortete: SJte aê öppa, ifd) rot-hr, aber roääfdrt, roenn'ê benn ä mot

g'feïjnb, fo g'fefmb'ê a fo a g'ftrohligê &t)a\b, roie bu bifd)t, bor cn ftebe»

jöüige Sabe bora!" Sie SHufjerrhobner rjalten nad) ber jroeiten glafche

SBein bie fosiale grage für lôêtid)".

Sie Shurgäuer roohnen am beutfdjen SOteer unb effen am tiebften

§erböpfel, Ghnobled) unb gefchnegelte Slorboftbahnaftien". $m Uebrigen ftnb

bie Sh"rgäuer bie bräoften ©djroeiäer, ba fie allein nod), oorigen" Slag im

3ud)thauê haben.

3n S a fei ift ber ©ig ber grömmigtett. Sie Saêler befteljen auê

mehreren ©eften, roie SJtetho*, Stihtl«, Sapt= unb Seloflubiften ; fie beten theilê

SJÎofeê, theilê ©d)openhauer ober ©töder an, fchroören auf ben $otan, ben

2almub ober auf bie Sibel, nur nidjt auf ihre Serfaffung. 3m grühjahr

laffen fte bie Strohhüte roafd)en, gehen im ©ommer in'ê Sab, fchneiben im

§erbft bie Sauferanjeigen auê ben Saêter; Stad)rid)ten" unb füttern im

SBinter bie oerhungernben Singoögelein mit Sederli. Sie ftnb bie größten

^ß&ttofoptjen unb leben in ber §offnung, bafj einft ein mitleibiger Someten=

fdjroanj aQe ßrbenfegerei oerroeble; bann roerben bie fiafernen unb 3"<ht=

häufer erftarren ju fobomitifd)en Saläfäuten, bie Slboofaten, greimaurer unb

Siberalen oerbampfen roie Gh°'era=Saciüen bie anard)iftifdjen Umfturjibeen

nerfüegen roie Snnamit unb bann roerben afte bie häfjtictjen fianonen unb

fouoeränen Serfaffungen eingefd)mol}en jur grofjen Stiefengtode, um einen

neuen hinvm lifdjen Sölferfrühling einjntäutcn unb Saftlea roirb baê Stom ber

neuen SBeltaera.

c^55= Angewandte Sentenzen,
Deutschland. Eine Hand wäscht die andere, oder: Was Du nicht

nimmst, lass' ich nicht liegen.
Rumänien. Der kluge Mann baut Forts.

Türkei. Wo Nichts ist, hat der Kaiser sein Recht verloren.

Italien. Das Volk an den Papst: Bis dat, qui cito dat!"

Spanien. Was nicht drüber geht, geht drunter.

Portugal. Besser, einen Spatz in der Hand, als einen englischen

Vertrag auf dem Papier.
Frankreich. Grévy: Denn es ist besser, ich gehe mit einem

Auge zu Bismarck, als mit zweien zu Gladstone."

England. Mir fehlt der Arm, wenn mir die Flotte fehlt.

Belgien. Post tenebras lux.

Courbet telephonirt den Chinesen :

Trauend meinem alten Glücke,
Wag' ichs, denn die Stunde rückt,
Ob ich siegend Euch erdrücke,
Oder ob Ihr mich erdrückt!

Später wagte Courbet einen Versuch, seine Feinde zu bekehren,

indem er sie kanonisiren Hess.

Die spanischen Liberalen sollen es sehr ungern haben, dass der König

in seiner Suite auch Je-suiten aufnehme.

Ein völlig Unschuldiger wurde letzte Woche nach Sibirien verbannt.

Man entdeckte den Irrthum, glaubte jedoch, dass dem Betroffenen die

Verbannung sehr gut thun werde.

Heil Dir, o Vaterland,
Du hast mit kühner Hand

Heut' Dich gerächt!

Freiheit, nicht vfaffcnwuth,
Stehet dem Schweiber gut,

Schirmt lie mit Gut und Llut,
Wird niemals Knecht.

Zum 26. Oktober 1884.

WM ist im rothen Feld

Stets noch Zu höchst gestellt,

Kennt litine Mark'.
tahm schlug dcr Schwarzen Troß,

Sprengte dcr Uömling' Schloß

Siegreich dcr Eidgenoß

Treu, stoh und stark.

Wahre den reinen Ruf,
Den dieser Tag Vir schuf,

Du Schwcizervolk

Stark, wie dic Alpenwand,

Treu ihnen zugewandt

Schütz' Gottes Vaterland,

Mein Land und Volk!

Zur Wekrutenprüfung.

Hans, ich glaube, es könnte Dir gar nichts schaden, wenn Du Tich auf

die Rekrutenprüfung etwas vorbereiten würdest. Wir stehen so wie so immer

am Schwanz der Zivilisation und wenn Alle das auswendig lernen würden,

was ich Dir sage, wären wir bald vorn aus der ersten Bank, an der Spitze

nationaler Gelehrsamkeit. Namentlich solltest Du mehr von Deinen Mitbürgern

wissen. Heute, wo jeder Schuhmacher Kollegien hört, jeder Schneider die

Urschweiz, Paris und halb Hinterindien gesehen, jeder Wasserträger meteorologische

Kenntnisse hat und jeder Lehrbub ein halber Professor ist, da ist mit

Rauchen, Trinken und Kegeln noch Nichts gethan. Also lerne Alles, was

ich Dir jetzt sagen werde, auswendig, Hans!

Also von den schweizerischen Städten und ihren Bewohnern!

Zürich steht an der Spitze aller Intelligenz. Seine Bewohner sind

leicht erkenntlich an der feinen Umgangssprache und dem öppedie imponirenden

Aeußern. Sie nähren sich von Schützensesten, von Engländern und vom

Jossen. Die höchstsitzenden Zürcher sind die Thurmwächter, welche Niemandem

etwas zu beschien haben. Tie jüngeren männlichen und weiblichen Turicenser

nennt man in bestimmten Fällen Studenten. Während die weiblichen

Studenten meist schwarzgekleidet sind, gibt es doch noch viel grüne". Ueberdieß

birgt Zürich eine Menge andere horizontale Berussarten.

Bern ist die Hauptstadt der Schweiz, berüchtigt durch verschiedene

Blechsabrikanten und die schlechtesten Zündhölzchen. Tie Berner absolviren

in erster Linie den Schnaps-Nuggi", sitzen die ersten Hosen wund, lesen die

schönsten Leitartikel des Vaterland's" und brennen dann vor Begierde, der

Volkspartei nützlich zu sein und müßte sie dran zu Grunde gehen. In
Bern findet die höhere Dressur der Parteien sür Recht und Ordnung, Licht

und Fortschritt statt und sührt sie an der Nase der goldenen Wahrheit

entgegen. Die Bernerinnen heißen Mailschi". Hauptseiertage: Funkensonntag,

Fladenmontag, Sauserdienstag, Spinnimittwoch, Bärensreitag, Schnapssamstag

und Singabend. Der Donnerstag ist Gesellschaftsabend.

Die Aargäuer sind ausgeweckte, mehr oder minder geistreiche Leute.

Sie trugen srüher Zöpse, hatten Nonnenklöster und eine Masse Mönche. Mit

zunehmender Intelligenz schnitten sie die Zöpfe ab, warfen sie auf die

Misthaufen und die Pfaffenwaare zum Lande hinaus. Viele Aargäuer handeln

mit Zigarren, Petroleum oder mit Aktienmakulatur. Gegenwärtig nigeln die

Aargäuer an der Versassung herum? sie benützen hiebe! auch Pfaffen als

Stenographen. Anmeldungen gratis. Die Hauptstadt des Kantons Aargau

heißt Klingnau.
St. Gallen zeichnet sich besonders durch seine Bratwürste und den

großen Zufluß der Schwaben aus. Die St. Galler nähren sich durch Handel,

Einbildung und Schüblinge. Da alle berühmte" Politiker sind, so haben

die Liberalen ihre Presse als überflüssig" abgeschafft. Die Städter sind meist

Sticker, Juden oder Falliten, die Bauern weiden Rindvieher, Stickmaschinen

und lötterlen gern. Die Stadt besitzt den schwärzesten Bahnhos der Schweiz

sammt der Gcneraldirektion der V. 8. k., hat allwöchentlich 7 Volksversammlungen

und machen die Kommissionsmitglieder der Vereine allein '/z der

Bevölkerung aus. Das israelitische Element ist auch hier sehr fruchtbar. Beim

Falliment beschränkt sich das Inventar gewöhnlich aus Pult sammt Lehrbub.

Wenn die Metzger die Fenster einschlagen und der Pöbel Magazine plündert,

nennt man das den Bambergerkrawall.

Appenzell ist ein Flecken und zwar ein sehr schwarzer". Die

Appenzeller heißen in der Jugend Gophe", im Alter lieben sie die Wärme

und sitzen meistens hinter dem Ofen. Hervorragende Männer haben sie

wenige. Der Hervorragendste ist jedensalls derjenige, der, als man ihn

sragte, ob es wahr sei, daß die Appenzeller acht Tage nach der Geburl blind

seien, antwortete: Me as öppa, isch wr.hr, aber roääscht, wenn's denn ä mol

g'sehnd, so g'sehnd's a so a g'strohligs Chalb, wie du bischt, dor en siebe-

zöllige Lade dora!" Die Außerrhodner halten nach der zweiten Flasche

Wein die soziale Frage sür löslich".

Die Thurgäuer wohnen am deutschen Meer und essen am liebsten

Herdöpfel, Chnoblech und geschnetzelte Nordostbahnaktien". Im Uebrigen sind

die Thurgäuer die brävsten Schweizer, da sie allein noch vorigen" Platz im

Zuchthaus haben.

In Basel ist der Sitz der Frömmigkeit. Die Basler bestehen aus

mehreren Sekten, wie Metho-, Nihil-, Bapt- und Veloklubisten ; sie beten theiis

Moses, theils Schopenhauer oder Stöcker an, schwören auf den Koran, den

Talmud oder aus die Bibel, nur nicht auf ihre Versassung. Im Frühjahr

lassen sie die Strohhüte waschen, gehen im Sommer in's Bad, schneiden im

Herbst die Sauseranzeigen aus den Basler-Nachrichten" und süttern im

Winter die verhungernden Singvögelein mit Leckerli. Sie sind die größten

Philosophen und leben in der Hoffnung, daß einst ein mitleidiger Kometenschwanz

alle Erdenketzerei verwedle ; dann werden die Kasernen und

Zuchthäuser erstarren zu sodomitischen Salzsäulen, die Advokalen, Freimaurer und

Liberalen verdampsen wie Cholera-Bacillen die anarchistischen Umsturzideen

verfliegen wie Dynamit und dann werden alle die häßlichen Kanonen und

souveränen Verfassungen eingeschmolzen zur großen Riesenglocke, um einen

neuen himmlischen Völkersrühling einzuläuten und Basilea wird das Rom der

neuen Weltaera.

veutsenlsnck. lZino Hanà väsebt ckis anàers, oàer: ^Vas Du niebt

nimmst, lass' ieb niebt liegen.
riumânien. Oer kluge Nanu baut I?orts.

Türkei. ^Vo Riedis ist, bat àsr Kaiser sein Reckt verloren.

Italien. Oas Volk su àeu kaust: kis àat, gui cito àat!"

Spanien. ^Vas niebt àrûber gebt, gebt àruntsr.

Portugal. Vesser, einen spat? iu àer Kanà, als einen engliscben

Vertrag auk àem kapier.
frsnkrsiob. Orsvv: Denn ss ist bssssr, ieb gebe mit einem

âge 2u Bismarck, als mit 2veisn xu (Aaàstons."

Lnglsnck. Älir keblt àsr àm, venu mir àis ?lotte ksbit.

öelgisn. kost tsnebras lux.

Oourbet telepbonirt àen Lkinessn :

Irausnà meinem alten Ollleke,
°Wag' icbs, àenn àis stunàe rückt,
Ob icb siegenà Lucb eràrûeks,
Oàer ob Ibr micb eràruckt!

später vagts Lourbst eiusu Versueb, seius koinàs ?u bekebren,

inàem or sis kauooisireu liess.

Oie spauiseben liberalen solleu es sebr ungern baden, àass àer Xönig

in seiner suite aueb ^o-suiteu autnebms.

IZin völlig Onsebulàiger vuràs Istxts ^Voebe nack Libirien verbannt.

^lan sntàsekts àen Irrtbum, glaubte ^eàoeb, àass àem öetrokkenen àie

Verbannung sebr gut tbun veràs.


	...

